1. Phoniatrisch-pädaudiolgischer Konsensus zu einem Universellen Neugeborenen-Hörscreening in Deutschland

Ein erfolgreiches Programm für ein universelles Neugeborenen-Hörscreening setzt die Einbindung der Phoniater / Pädaudiologen voraus.

Folgende Qualitäts-Kriterien müssen eingehalten werden:

1. Erfassung so vieler Geburten einer Einrichtung / Region wie möglich, mindestens aber 95 %

2. maximal 4 % Testauffällige im Primär-Screening (das ein oder zwei Untersuchungen beinhaltet) für Normalpopulationen

3. Erfassung von mindestens 95 % der Testauffälligen in einem Follow-up

4. klare Organisation des Follow-up, Nennung qualifizierter regionaler Ansprechpartner 

5. Abschluss der pädaudiologischen Diagnostik innerhalb von 3 Monaten 

6. weitere qualitätssichernde Maßnahmen (zentrale Erfassung und Auswertung qualitätsrelevanter Daten, hocheffektives Tracking, Anleitung und Supervision des screenenden Personals)

2. Phoniatrisch-pädaudiolgischer Konsensus zum Follow-up

Das Follow-up sollte nach folgendem Stufenplan organisiert sein:

1. Kurzfristiger Termin (max. 14 Tage nach Anmeldung) im Rahmen einer "Screening-Sprechstunde": Kurzanamnese, HNO-Spiegeluntersuchung, OAE / DPOAE, ggf. Screening-BERA, Tympanogramm 

2. "Voll-Diagnostik" innerhalb der ersten 3 Lebensmonate mit: Anamnese einschl. Familienanamnese, HNO-Spiegeluntersuchung einschl. Ohrmikroskopie, Tympanogramm mit Sondenton 627 Hz oder 1000 Hz, TEOAE, DPOAE, Click-BERA, wünschenswert: frequenzspezifische BERA in mind. 2 Frequenzbereichen (Hochton- und Tieftonbereich), Beobachtungsaudiometrie zur Plausibilitätskontrolle, Diagnosegespräch mit den Eltern einschl. Beratung über weitere diagnostische und therapeutische Maßnahmen, Einleitung und engmaschige Überwachung einer Hörgeräteanpassung, Einleitung von Hör-Sprach-Frühfördermaßnahmen, Veranlassung weiterer diagnostischer Maßnahmen zur Klärung der Ätiologie, zusätzlicher Behinderungen, Genetik, multidisziplinärer Teamansatz mit Hörfrühförderung, Hörgeräteakustiker, ggf. Neuropädiater, Psychologen (Elternbegleitung) 

